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Betr«» Wehrmachtnachschubtransporte aus Deutschland über Dänemark.

Ich nehme an, dass die Betriebslage auf den Schv^edischen

Staatsbahnen nunmehr wieder die Durchführung von Wehrmachtnachschub

^bis zu insgesamt 90 Wagen täglich gestattet und wäre für Mitteilung
dankbar, dass diese meine Annahme zutrifft. Auch bitte ich, die
DSB entsprechend verständigen zu wollen, da, wie mir die Transport»

koramandantur Kopenhagen mitteilt, die DSB der Ansicht sind, dass

— nur höchstens 70 Wagen täglich über die beiden yährverbindungen

delsingör - Hälsingborg und Kopenhagen - Malmö trajektiert werden

dürfen. Sollten die bisher vorgesehenen Pöhrtouren für die Bewältigimg

der Tranfporte in obengenanntem Umfang nicht ausreichen, so schwint
es wünschenswert zu sein, dass nötigenfalls statt der bisherigen

/^Touren eine dritte Pährtour zwischen Malmö und Kopenhagen bzw.
umgekehrt angeordnet wird.

Bei dieser Gelegenheit bitte ich noch ina Mitteilung,

ob die Absicht besteht, in absehbarer Zeit den Güterverkehr, vor

allem natürlich bezüglich Wehrmachtnachschubgut, aiof der Fahrstrecke

Sassnitz - Trelleborg wieder aufzunehmen. Da die Dienststelle des

Bahnhofsoffiziers in Trellebo g zur Zeit überhaupt nicht mehr

besetzt ist, müsste ich rechtzeitig disponieren, falls Wehrmacht»

güter wieder über Trelleborg nach Schweden hereinkommen sollen.
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